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Unter diesem Motto steht der 39. Deut-

sche Evangelische Kirchentag, den wir 

vom 30.4 bis 4.5.2025 in Hannover fei-

ern werden.

Ich schreibe diese Zeilen wenige Wochen 

vor der Bundestagswahl und Sie werden 

sie lesen, wenn das Ergebnis der Wahl 

feststeht.

Es ist kaum damit zu rechnen, dass all die 

Probleme, die uns vor der Wahl beschäf-

tigt haben, dann plötzlich verschwunden 

sein werden. Angesichts all der Schwierig-

keiten kann man schon mutlos werden.

Dagegen setzt der Kirchentag sein Motto:

Mutig – Stark – Beherzt

Er bezieht sich dabei auf Worte von Pau-

lus, die in der Bibel im ersten Brief an die 

Christengemeinde in Korinth stehen. Die-

se Gemeinde hatte Paulus selbst gegrün-

det.

Er schreibt: „Bleibt hellwach und aufrecht 

– im Gottvertrauen – seid stark und zeigt, 

was in euch steckt! Euer Tun und Lassen 

soll in Liebe geschehen.“ (1. Kor 16,13+14)

Wach und aufrecht sollen die Christen sein 

und bleiben: Aufmerksam und kritisch für 

das Weltgeschehen, aber auch für ihr Mit-

einander als Christen. Dabei fordert er sie 

auf, stark zu sein, sichtbar werden zu las-

sen, was sie können. Aber es ist deutlich, 

dass es nicht einfach um eine Forderung 

geht, sondern Paulus traut es den Chris-

ten zu, so aufrecht zu stehen.

All das soll in Liebe geschehen: Für Pau-

lus bedeutet dies, sich den Mitmenschen 

wertschätzend, unterstützend zuzuwen-

den, egal, ob sie zur Gemeinde gehören 

oder nicht. Die Quelle dafür ist das Gott-

vertrauen: Gott steht uns zur Seite, er ist 

es, der uns mutig und stark macht, für 

das einzutreten, was uns Christinnen und 

Christen wichtig ist.

So fordert uns die Losung des Kirchentags 

zum einen heraus, aber will eben zugleich 

auch Mut machen.

Der Kirchentag lädt dazu ein, sich in die-

ser Weise stärken zu lassen. Kommen Sie 

doch mit nach Hannover. Die Kirchentags-

präsidentin Anja Siegesmund schreibt 

dazu: „Werden Sie mit uns Mutbotschaf-

ter:innen!“

Ihr Pastor Uwe Rumberg

Beauftragter für den Kirchentag 

im Kirchenkreis Harzer Land

Mutig - Stark - Beherzt

Foto: Privatarchiv
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Am Heiligabend und am 26.12.24 hieß es 

wieder „Bühne...ach nein...Altarraum frei“ 

für 32 Kinder zur Aufführung des diesjäh-

rigen Krippenspiels.

Sie ließen die Augen der Besucher strah-

len, wie auch die Herzen höherschlagen.

Die Kinder haben sich mit viel Ehrgeiz, 

Zeit und Freude darauf vorbereitet und 

konnten den Zuschauern vermitteln was 

„wirklich zählt“. Die vier Sterne verteilen 
das „Licht der Freude“, das „Licht der Lie-

be“, das „Licht der Menschlichkeit“ und 

das „Licht wertvoll zu sein“ an die Wirte, 

die Bettler, die Hirten und die Soldaten. 

Jeder bekam ein anderes Licht, um aus 

der Dunkelheit zu kommen. 

Doch nicht nur sie erhielten ein Licht, son-

dern alle Gottesdienstbesucher haben 

durch die Kinder ihr eigenes Licht erhal-

ten und konnten dieses in die Welt hin-

austragen.

Franziska Armbrecht

Vier Sterne erzählen die Weihnachtsgeschichte

Krippenspiel 2024 in Eisdorf

4 AUS UNSEREN GEMEINDEN 



Krippenspiel 2024 in Nienstedt (Foto: M. Wächter)

Mit dem Krippenspiel „Wo geht es hier 

zum Stall?“ bzw. „Das Geschenk vom klei-

nen Eingel!“ wurde an Heiligabend in St. 

Martin an Jesu Geburt erinnert.

Die Kinder haben wieder sehr zur 

Freude der vielen anwesenden Eltern, 

Großeltern und Verwandten das Ge-

schehen um Jesu Geburt vorgespielt, 

in diesem Jahr aus der Sicht der Engel. 

Ein besonderer Dank geht an das Vorbe-

reitungsteam sowie an alle Gemeindemit-

glieder, die zum Gelingen dieses Gottes-

dienstes beigetragen haben. 

Michael Töllner

Das Geschenk des kleinen Engels

Ein neues Krippenspiel in St. Martin
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Der in Nienstedt bereits zur Tradition 

gehörende Gottesdienst an Maria Licht-

mess wurde in diesem Jahr musikalisch 

begleitet vom Kirchenchor Düderode un-

ter der Leitung von Stefanie Hildebrandt 

sowie von Melanie Heim an der Trompe-

te und Marius Kohlrausch an der Orgel. 

Lektor Jens Heim ist es wieder gelungen, 

einen besonderen Gottesdienst zum Ende 

der Weihnachtzeit zu gestalten.

Michael Töllner

Lichtmess-Gottesdienst in Nienstedt

Kirchenchor Düderode (Foto: M. Töllner)

Seit dem 1. Februar hat sich das Einsatz-

gebiet von Pastor Rumberg als Springer 

im Kirchenkreis wieder verändert.

Da Pastorin Reetz im Alten Amt in Eltern-

zeit geht, wird Pastor Rumberg nun dort 

mit seinem 25%-Stellenanteil tätig sein.

Die Entlastung für ihn in unserer Region 

zwischen Willensen und Wulften erfolgt 

vor allem durch regelmäßige Dienstwo-

chen von Pastor Schmidt und Pastor En-

gelmann für Beerdigungen, Taufen und 

Trauungen.

Pastor Uwe Rumberg

Springer-Einsatz von Pastor Rumberg
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Nachdem es Ende Januar eine überra-

schend große Resonanz auf den Schnup-

pertag gab, geht es nun wirklich los:

In Nienstedt entsteht ein neuer Posau-

nenchor.

Nach aktuellem Stand rechnen wir mit 15 

bis 20 Menschen zwischen 8 und 70 Jah-

ren, die Trompete, Tenorhorn oder Po-

saune lernen möchten. Von Bad Grund 

bis Schwiegershausen ist alles vertreten.

Im Augenblick ist geplant, dass wir uns 

an jedem Montag von 16.00 bis 16.45 

Uhr in Nienstedt in der Kirche treffen. 
Die Leitung übernimmt Martin Wiese aus 

Eisdorf.

Sollte jemand erst jetzt davon erfahren: 

Noch sind weitere Neueinsteiger herz-

lich willkommen. Instrumente können wir 

stellen und es wird einen kleinen monatli-

chen Teilnehmerbeitrag geben.

Machen Sie gerne mit: Gemeinsames Mu-

sizieren macht Spaß und ist gesund für 

Körper und Seele!

Weitere Informationen gerne bei: 

Pastor Uwe Rumberg

Tel. 05522 5076580

E-Mail: Uwe.Rumberg@evlka.de

Ein Posaunenchor entsteht

1. Posaunenchorprobe (Foto: U. Rumberg)
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Jeden Freitag um 14 Uhr treffen sich 
Klein und Groß in der Sankt Martins-
kirche in Nienstedt zum Krabbelkreis. 
 

Gymnastikmatten zieren den Boden, 

eine Rutsche und ein Bällebad sind be-

reitgestellt, wenn sich Eltern mit ih-

ren Babies und Kleinkindern, von fast 

frisch geschlüpft bis ca. 3 Jahre, in ge-

mütlicher Atmosphäre treffen. Später 
räumen alle gemeinsam auf, sogar ei-

nige Kinder helfen schon gerne mit. 

 

Wir bieten freies Spiel im Gemeinderaum 

an, bei gutem Wetter tref-

fen wir uns auch mal am 

Spielplatz direkt an der 
Kirche. Dabei kann toll be-

obachtet werden, wie die 

Kinder sich mit der Zeit ent-

wickeln und wachsen. Es ist 

besonders schön zu sehen, 

wie die Kleinen unterein-

ander erste zaghafte Kon-

takte knüpfen und sogar 

Freundschaften entstehen. 

 

Auch für die Eltern ist die 

gemeinsame Zeit in der 

Gruppe wertvoll, es wer-

den Erfahrungen, Tipps und 

Anregungen ausgetauscht. 

Momentan sind wir meist 

3 bis 6 Elternteile mit ihren 

Kleinsten. Die Krabbelkrei-

se gehen meistens ca. 1,5 

Stunden, intuitiv je nach-

dem, wann so langsam die 

Luft bei den Kids raus ist. 

Wir bieten auch bewusst 

Eltern mit Kindern, die noch zu jung für 
den Kindergarten sind, eine Möglich-

keit regelmäßig Gleichaltrige zu treffen. 
 

Wer interessiert ist, kann sich ger-

ne per Mail an uns wenden und beim 

nächsten Treffen vorbeischauen. 
 

Wir freuen uns auf euch!

 

Eure Krabbelgruppe Nienstedt / Förste

Kontakt per Mail über krabbelgrup-
pe-niefoe@mail.de

Bilder: Krabbelkreis Nienstedt

Nienstedt: Krabbelkreis
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Der Kirchenförderverein „Die Kirche bleibt 

im Dorf“ lädt am 30.03.2025 um 14.00 

Uhr seine Mitglieder zur diesjährigen re-

gulären Mitgliederversammlung ein. Vor-

standswahlen stehen in diesem Jahr nicht 

an. Dafür steht die Mittelvergabe 2024 

und 2025 m Zentrum der Versammlung. 

Wir freuen uns über jedes Mitglied, das 

den Weg ins Kirchenhaus findet. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Im An-

schluss freuen wir uns auf nette Gesprä-

che bei der traditionellen Kaffeetafel.

Thomas Rath, Vorsitzender

Eisdorf: Verein „Die Kirche bleibt im Dorf e.V.“

 

 

Bankverbindung: Sparkasse Osterode - IBAN: DE96 2635 1015 0000 0590 14 - BIC: NOLADE21HZB 

Die Kirche bleibt im Dorf e.V. 

Verein zur Förderung und zum Erhalt der Kirchengemeinde Eisdorf-Willensen 

1. Vorsitzender Thomas Rath, Frankfurter Str. 70, 37539 Bad Grund 

Tel. 05522/84341, E-Mail: rath-eisdorf@t-online.de 

  
An die 
Mitglieder des Vereins 

 
Die Kirche bleibt im Dorf e. V.  
 
 
 
 
         Eisdorf, den 01.03.2025 
 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
am Sonntag, den 30. März 2025, um 14.00 Uhr 
im Gemeindehaus der Kirchengemeinde Eisdorf 

 
Tagesordnung: 
1.    Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Totenehrung 
2.    Anträge zur Tagesordnung 
3.    Grußworte 
4.    Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 28.04.24 
5.    Bericht des Vorstandes 
6.    Kassenbericht mit Bericht der Kassenprüfer/innen 
7.    Entlastung des Vorstandes   
8.    Mittelvergabe/Investitionen 2024/2025 
9.    Wahl von 1 Kassenprüfer/in 
10. Termine/Verschiedenes 

 

 
Thomas Rath, Vorsitzender 
 
 
Anträge sind bis zum 23.03.2025 beim Vorstand einzureichen.  
 
Das Protokoll vom 28.04.24 liegt 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn für alle 
Vereinsmitglieder zur Prüfung im Kirchenhaus aus. Eine gesonderte Versendung bzw. 
Verlesung erfolgt nicht.  
 
Im Anschluss an die Versammlung werden Kaffee und Kuchen gereicht! 
Zur Vereinfachung der zukünftigen Einladungen bitten wir um Übermittlung von E-Mail-Adressen 
(soweit vorhanden). 
 
Wir weisen darauf hin, dass die notwendigen persönlichen Daten aller Mitglieder elektronisch 
gespeichert und für Vereinszwecke verarbeitet werden. Dies gilt auch für die Veröffentlichung der 
Bilder von Veranstaltungen. Widersprüche hiergegen sind an den Vorstand zu richten!  
 

10 AUS UNSEREN GEMEINDEN



Mit großem Erfolg waren im Herbst 2024 

die sieben Aufführungen der Theater-

gruppe Eisdorf im Kirchenhaus über die 
Bühne gegangen. 

Nahezu jede Aufführung war ausverkauft 
und viele zufriedene Gäste konnten mit 
einem Lächeln auf den Lippen den Heim-

weg antreten. 

Nach Abrechnung aller Kosten konnte nun 
auch wirtschaftlich ein positives Resümee 
gezogen werden. So konnte im Ergebnis 
an den Eisdorfer Kirchenförderverein 
„Die Kirche bleibt im Dorf“ eine Spende in 
Höhe von 2.800,00 € zur Verwendung in 
der Kirchengemeinde übergeben werden. 

Dank gilt allen Schauspielern/-innen, dem 
hochengagierten Technikerteam und al-
len ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern, die diesen schönen Erfolg möglich 
gemacht haben.    

Fotos: Theathergruppe

Theatergruppe St. Georg spendet  
an den Kirchenförderverein

Eine beachtliche Spende konnte übergeben 
werden.

Das Ensemble der Aufführungen im Herbst 2024
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Im Februar diesen Jahres bestand der 

Förderverein genau 25 Jahre! – Wenn 

das kein Grund zum Feiern ist!

Gegründet wurde er im Februar 2000 

aufgrund der damaligen Beschlüsse zur 

Pfarrstellenreduzierung. Ziel war es, die 

damit verbundenen, zu erwartenden per-

sonellen Einschränkungen so weit wie 

möglich abzufedern.

Rückblickend hat das auch eine ganze 

Weile funktioniert. Doch sowohl aufgrund 

personeller Einschränkungen (Pastorin-

nen/Pastoren sind inzwischen „Mangel-

ware“) als auch aufgrund zurückgehender 

Kirchenmitgliederzahlen waren und sind 

die Kirchengemeinden zu weiteren Spar-

maßnahmen gezwungen. Gab es früher 

in jedem Dorf eine Kirche mit einem ei-

genen Pastor und kompletter Infrastruk-

tur, so ist das heute der absolute Aus-

nahmefall. Die Entwicklung ist bekannt 

und leider unaufhaltsam: Kirchenge-

meinden werden zusammengelegt und 

bilden immer größere Verbünde, deren 

Betreuung sich mehrere Pastorinnen/

Pastoren teilen. Dadurch besteht die 

Gefahr, dass die persönliche Beziehung 

und Bindung zum „Pastor vor Ort“ im-

mer mehr verloren geht. Das kann leider 

auch ein Förderverein nicht verhindern. 

Dennoch gelingt es mit Hilfe des Förder-

vereins, das Gemeindeleben weiterhin le-

bendig und interessant zu gestalten. Der 

Förderverein unterstützt bei Projekten, 

die sich direkt an die Gemeindemitglieder 

vor Ort richten. So stellt er z. B. finanzielle 
Mittel zur Verfügung für Fahrten des Seni-

orenkreises, für Kinder-Chorprojekte, für 

Workshops für Kinder und Jugendliche, 

für die Gründung eines Posaunenchores, 

für Aktionen und Material für den Kinder-

gottesdienst oder für Anschaffungen, für 
die sonst keine oder nicht ausreichende 

finanzielle Mittel zur Verfügung stehen. 
Die Finanzierung der Stelle einer Gemein-

dekuratorin – etwas ganz Neues im Be-

reich der Landeskirche – sei hier ebenfalls 

erwähnt.

Der Förderverein kann auf eine erfolgrei-

che 25jährige Geschichte zurückblicken. 

Vorgesehen ist, dies am Sonntag, 25. 

Mai 2025, um 11:00 Uhr im Rahmen ei-

nes Gottesdienstes mit anschließendem 

„Lockeren Zusammensein bei Imbiss und 

Getränken“ zu tun. 

Der Fördervereinsvorstand und die Kir-

chengemeinde laden herzlich dazu ein!

Die Arbeit des Fördervereins ist nach wie 

vor wichtig und ermöglicht in St. Martin 

manches, was ohne die finanzielle Unter-

stützung durch den Förderverein nicht 

zustande käme. Deshalb an dieser Stelle 

auch die Bitte: Werden Sie Mitglied! Ihre 

Beiträge kommen zu 100 Prozent der Ge-

meindearbeit vor Ort zugute.

(Beitrittserklärungen gibt’s auf der Home-

page der Kirchengemeinde, in der Kirche 

und beim Vorstand.)

Jens Fröhlich, 1. Vorsitzender

Nienstedt: 25 Jahre Förderverein St. Martin

Festgottesdienst am 25. Mai 2025

12 AUS UNSEREN GEMEINDEN



Pressebericht über die Gründung des Fördervereins 2000

Der aktuelle Vorstand des Fördervereins mit Pastor Rumberg (Foto: M. Töllner/2021)
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Christinnen der Cookinseln - einer In-

selgruppe im Südpazifik, viele, viele 
tausend Kilometer von uns entfernt - 
laden ein, ihre positive Sichtweise zu 
teilen: wir sind „wunderbar geschaf-

fen!“ und die Schöpfung mit uns.  

Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut 
im Südpazifik liegenden Inseln könnte 
dazu verleiten, das Leben dort nur positiv 
zu sehen. Es ist ein Tropenparadies und 
der Tourismus der wichtigste Wirtschafts-

zweig der etwa 15.000 Menschen, die auf 
den Inseln leben.

Ihre positive Sichtweise gewinnen die 
Schreiberinnen des Weltgebetstag-Got-
tesdienstes aus ihrem Glauben - und sie 
beziehen sich dabei auf Psalm 139. Trotz 
zum Teil auch problematischer Missio-

nierungserfahrungen wird der christliche 
Glaube auf den Cookinseln 
von gut 90% der Menschen 
selbstverständlich gelebt und 
ist fest in ihre Tradition einge-

bunden. Die Schreiberinnen 
verbinden ihre Maorikultur, 
ihre besondere Sicht auf das 
Meer und die Schöpfung mit 
den Aussagen von Psalm 139.
Wir sind eingeladen, die Welt 
mit ihren Augen zu sehen, ih-

nen zuzuhören, uns auf ihre 
Sichtweisen einzulassen.

Die Christinnen der Cookinseln 
sind stolz auf ihre Maorikultur 
und Sprache, die während der 
Kolonialzeit unterdrückt war. 
Und so finden sich Maoriworte 
und Lieder in der Liturgie wie-

der. Mit Kia orana grüßen die 
Frauen — sie wünschen damit 
ein gutes und erfülltes Leben. 

Nur zwischen den Zeilen finden sich in 
der Liturgie auch die Schattenseiten des 
Lebens auf den Cookinseln. Es ist der Tra-

dition gemäß nicht üblich, Schwächen zu 
benennen, Probleme aufzuzeigen, Ängste 
auszudrücken. Selbst das große Problem 
der Gewalt gegen Frauen und Mädchen 

wird kaum thematisiert. Ex
pert*innen bezeichnen die 
häusliche und sexualisierte 
Gewalt als „most burning 
issue“. Auch die zum Teil 
schweren gesundheitlichen 
Folgen des weit verbreite
ten massiven Übergewichts 
vieler Cookinsulaner*innen 
werden nur andeutungswei
se in der Liturgie erwähnt.

„wunderbar geschaffen!“
sind diese 15 Inseln. Doch 
ein Teil von ihnen - Atolle 
im weiten Meer- ist durch 
den ansteigenden Meer
esspiegel, Überflutungen 
und Zyklone extrem be
droht oder bereits zerstört. 
Welche Auswirkungen der 
mögliche Tiefseebergbau 
für die Inseln und das ge
samte Ökosystem des (Süd-)
pazifiks haben wird, ist 
unvorhersehbar. Auf dem 
Meeresboden liegen wert
volle Manganknollen, die 
seltene Rohstoffe enthal
ten und von den Industrie
nationen höchst begehrt 
sind. Die Bewohner*innen 
der Inseln sind sehr gespalten, was den 
Abbau betrifft - zerstört er ihre Um
welt oder bringt er hohe Einkommen.

Welche Sicht haben wir, welche Position 
nehmen wir ein - was bedeutet 
bar geschaffen!“ in unseren Kontexten? 
Was hören wir, wenn wir den 
sprechen?
Weltgebetstag der Frauen Deutsches Komitee e. V.

„wunderbar geschaffen!“
Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln  

am 7. März 2025

Die Cookinseln sind ein Südseearchipel aus 15 Inseln, auf 
denen insgesamt nur 15.000 Menschen leben.

© Weltgebetstag e.V.
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esspiegel, Überflutungen 
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mögliche Tiefseebergbau 
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volle Manganknollen, die 
seltene Rohstoffe enthal-
ten und von den Industrie-

nationen höchst begehrt 
sind. Die Bewohner*innen 
der Inseln sind sehr gespalten, was den 
Abbau betrifft - zerstört er ihre Um-

welt oder bringt er hohe Einkommen. 

Welche Sicht haben wir, welche Position 
nehmen wir ein - was bedeutet „wunder-

bar geschaffen!“ in unseren Kontexten? 
Was hören wir, wenn wir den 139. Psalm 

sprechen?
Weltgebetstag der Frauen Deutsches Komitee e. V.

                 Psalm 139 zum Download:

„wunderbar geschaffen!“

Die Cookinseln sind ein Südseearchipel aus 15 Inseln, auf 
denen insgesamt nur 15.000 Menschen leben.

© Weltgebetstag e.V.
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Ein guter Freund erzählte mir neulich, 

er trinke unter der Woche nie Alkohol. 

Außer, bei Feiern oder wenn es einen 

anderen Anlass gibt. Aber sonst nur am 

Wochenende, also freitags, samstags und 

sonntags. Ehrlich gesagt machte mir die-

se Aussage ein wenig Sorge. Ist es nicht 

schon gefährlich, wenn jemand jedes Wo-

chenende trinkt?

Die Suchtberatung, also hier vor Ort die 

Fachstelle für Sucht und Suchtprävention 

könnte mir dazu sicher mehr sagen. Aber 

wegen einer solch vagen Aussage macht 

natürlich auch niemand gleich einen Ter-

min. Nein, muss ich auch nicht. Denn 

schon die neue digitale Suchtberatung 

kann weiterhelfen.

Das neue Onlineportal www.suchtbera-

tung.digital geht an den Start, bietet eine 

anonyme Kontaktaufnahme und unter-

schiedliche Formate. Ein niedrigschwel-

liges Angebot, das viele Tools bereitstellt 

und schnelle Information und Beratungs-

ansätze bietet. Es wird von der nieder-

sächsischen Landesstelle für Suchtfragen 

bereitgestellt, vom Land Niedersachsen 

finanziert, doch wer darüber Kontakt auf-
nimmt, landet bei Fachkräften vor Ort, 

also im Harzer Land bei der Fachstelle für 

Sucht und Suchtprävention in Osterode.

„Es sind Methoden, die wir in der Beratung 

anbieten, nur eben digitalisiert“, erläutern 

Simone Jörg und Rieke Miessalla. Das On-

lineportal wurde für die Suchtberatung 

entwickelt, ist auf allen digitalen Geräten 

nutzbar und soll eben die Möglichkeiten 

der Kontaktaufnahme erleichtern, man-

chen vielleicht auch das Schamgefühl 

nehmen.  (Eine Anmeldung mit Nickname 

ist allerdings erforderlich.)

„Es soll eine Brücke für Menschen sein, 

die sich nicht trauen zu uns zu kommen“, 

sagen die beiden Fachkräfte. Gerade auch 

für Jugendliche könnte es die Hemm-

schwelle eines Kontakts senken, für An-

gehörige, die Fragen haben und anonym 

bleiben wollen, kurz, es ist eine zeitgemä-

ße Erweiterung des bestehenden Angebo-

tes.

Bisherige Erfahrungen mit der Suchtbe-

ratung digital sind noch rar, da sie eben 

noch ganz neu ist, doch bisher wird es als 

unkompliziert wahrgenommen, es geht 

schnell und bietet doch den Draht zur 

Fachstelle vor Ort. Nicht nur beim The-

ma Alkohol, sondern ebenso bei anderen 

Süchten. In Bezug auf meinen Freund 

habe ich übrigens einige hilfreiche Infor-

mationen erhalten und weiß nun, wie ich 

mit ihm über meine Sorgen ins Gespräch 

kommen kann.

Christian Dolle

Digitales Angebot der Suchtberatung

Symbolbild (Kirchenkreis Harzer Land)
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Die Fastenaktion 2025 lädt ein zum tie-

fen Durchatmen. 

Luft holen. Zu Atem kommen. Mit einem 

ersten tiefen Atemzug kommt jedes Leben 

zur Welt. Etwa 20.000 Atemzüge macht 

ein Mensch fortan jeden Tag, knapp siebe-

neinhalb Millionen in einem Jahr und 600 

Millionen in einem Leben. Jeder Atemzug 

ist anders. Manche sind tief bis in den letz-

ten Lungenwinkel, andere flach, ängstlich 
flatternd. Spitzensportler schwimmen 50 
Meter Freistil mit einem einzigen Atem-

zug. Beim steilen Anstieg am Berg muss 

ich jede Sekunde atmen. Wir kennen 
Situationen, in denen wir langen Atem 
haben mussten, und Paniksekunden, in 

denen der Atem stockt oder aussetzt.  

Gott hauchte dem Menschen seinen 

Odem ein. Er gibt Atemhilfe. Mit ihm 

beginnt der Strom des Lebens. Diesen 
Odem brauchen wir an jedem Tag. Be-

sonders drängend aber in Lei-
denszeiten, dann, wenn das Le-

ben in seine Passionen führt.  

Mit der Fastenzeit treten wir ein in 

die Passionsgeschichte Jesu. Alle 

Not der Welt spiegelt sich darin: 

Schmerz und Verrat, Schwachheit 
und Angst, Gewalt und Tod. Wir 

folgen seinem Atem und erken-

nen darin unsere eigene Atemnot. 

Doch ebenso spüren wir das erlö-

sende, befreite Durchatmen nach 
überwundenem Leid. Gottes Le-

benshauch weht, wo uns der Atem stockt. 

Sein Geist hilft unserer Schwachheit auf. 
Wir dürfen Luft holen und Lebenskraft ge-

winnen.

 

Ralf Meister, Landesbischof in Hannover 

u. Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“ 

 

Stichwort: „7 WOCHEN OHNE“

Seit rund 40 Jahren lädt „7 Wochen Ohne“ 
als Fastenaktion der evangelischen Kirche 

dazu ein, die Zeit zwischen Aschermitt-

woch und Ostern bewusst zu er-leben 

und zu gestalten. Millionen Menschen 

machen mit: für sich allein, in Familien 

oder als Fastengruppe in Gemeinden. Sie 
verzichten nicht nur auf das eine oder 

andere Genussmittel, sondern folgen 

der Einladung zum Fasten im Kopf unter 

einem jährlich wechselnden Motto. Das 

Aktionsmotto 2025 vom 5. März bis 21. 

April heißt „Luft holen! Sieben Wochen 

ohne Panik“.

Fastenaktion „7 Wochen ohne“ 
Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik 

 5. März bis 21. April 2025

Foto: Aleksandar Nakic / Getty Images
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Der Kirchentag steht vor der Tür! So-

wohl zeitlich als auch vom Ort her. Vom 

30.04.2025 bis zum 04.05.2025 kommt 

der Kirchentag nach Hannover. So nah 

wird er so bald nicht wieder sein.

„Mutig – stark – beherzt“ ist das Motto 

in diesem Jahr. Es beinhaltet den Aufruf, 

in schwierigen Zeiten nicht zu verzagen, 

sondern bei dem zu bleiben, was uns als 

Christen wichtig ist. Zugleich will es uns 

dabei Mut machen. Der Kirchentag ist 

eine gute Gelegenheit, sich zu stärken, ge-

meinsam mit vielen anderen.

Der Kirchentag beginnt am Mittwoch, dem 

30.4.2025 um 17 Uhr mit zwei großen Er-

öffnungsgottesdiensten. Dann ist den 
ganzen Abend Zeit für Begegnung in der 

Innenstadt von Hannover. Auch unser Kir-

chenkreis wird mit vier Ständen vertreten 

sein und freut sich auf Besuch. Nach dem 

Abendsegen ist übrigens nicht Schluss: Es 

kann in den Mai getanzt werden. 

Von Donnerstag bis Samstag ist dann 

jeden Tag volles Programm: 1500 Veran-

staltungen sind geplant. Musik, Kultur, 

Gottesdienst, Workshops, Podiumsdis-

kussionen und vieles mehr.

Einige Angebote kommen auch aus unse-

rem Kirchenkreis und zeigen schon das 

ganze Spektrum des Kirchentags:

 1 Pastor Rumberg pilgert von Donners-

tag auf Freitag mit Männern durch die 

Nacht.

 1 Am Freitagabend lädt die Jugendkir-

che zu ihrem ABBA-Gottesdienst ver-

bunden mit einem Feierabendmahl 

ein.

 1 Die Kirchenkreiskantorei bietet am 

Samstagvormittag noch einmal ihr 

Konzert „Harz Goes Northern Lights“ 

an.

 1 Pastorin Schmidt lädt am Samstag 

im Zentrum Junge Menschen zur Ent-

spannung ein: ein Workshop „Happy 

Shaking“.

 1 Bläserinnen und Bläser aus dem Kir-

chenkreis werden an verschiedenen 

Orten zu hören sein.

Aber stöbern Sie doch einfach mal im Pro-

gramm: In der Kirchentags-App oder un-

ter Kirchentag.de ist alles zu finden.

Eine Gruppenfahrt zur Dauerteilnahme ist 

zu diesem Kirchentag nicht geplant. Dau-

erkarten und Infos zur Unterkunft gibt es 

auf der Homepage des Kirchentags.

Geplant ist für Samstag eine Tages-Bus-

fahrt. Die Einzelheiten stehen noch nicht 

fest, bitte informieren Sie sich am besten 

auf der Homepage des Kirchenkreises.

Aber natürlich können Sie jederzeit auf 

eigene Faust nach Hannover fahren: Für 

den Abend der Begegnung am Mittwoch 

braucht es keine Tickets. Für die anderen 

Tage können sie Tickets in der Kirchen-

tags-App, online oder vor Ort bekommen.

 

Für Fragen wenden Sie sich gerne an Pas-

tor Rumberg: 05522 5076580, Uwe.Rum-

berg@evlka.de

 

Mutig – Stark – Beherzt

Machen Sie sich auf den Weg und lassen 

Sie sich dieses unvergleichliche Ereignis 

vor unserer Haustür nicht entgehen.

Pastor Uwe Rumberg

Kirchentag 2025 in Hannover
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Sogenanntes „Public-Viewing“ verbinden 
wir meist mit der Live-Übertragung von 
Sport-Events wie etwa den Fußball-Welt-
meisterschaften. Begeisterte Fans be-
gegnen sich, um auf großer Leinwand ge-
meinsam ihren Mannschaften zuzujubeln.

Aber auch Kirche kann das! 
Anlässlich des Kirchentages 2025 in Han-
nover können alle Interessierten in die 
Atmosphäre dieses großartigen Events 
eintauchen.

Am Sonntag, dem 4. Mai, laden wir Sie 

und Euch daher auf einen Gottesdienst 

der etwas anderen Art ein: 

Live vor der Leinwand in der St. Mar-

tinskirche in Nienstedt-Förste.

Die Übertragung des Schlussgottesdiens-
tes des Kirchentages startet um 10:00 
Uhr und lädt zum gemeinsamen Zusehen, 
herzlicher Begegnung und Mitsingen in 
heimischer Umgebung ein.
 Martin Fröhlich

Nicht nur Sport kann Public-Viewing!

Live-Übertragung vom Kirchentag in Hannover -
4. Mai um 10:00 Uhr in St. Martin Nienstedt-Förste

KiGo-Barrikade „Arche Noah“ 2015 (Foto: Archiv M. Wächter)

Das Team vom Kindergottesdienst plant 

beim Männerumzug durch Nienstedt eine 

Kinder-Barrikade an der Kirche. 

Der Umzug findet am 15.06.2025 inkl. 
Rast im Pfarrgarten statt. 

Weitere Infos dazu folgen demnächst auf 

den bekannten Kanälen des KiGo-Teams.

Wir freuen uns drauf!

Das KiGo-Team Nienstedt

 KiGo-Barrikade beim Schütt`nhoff 2025
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02.03.2025

Estomihi

05.03.2025

Aschermittw.

07.03.2025

Freitag

09.03.2025

Invokavit

16.03.2025

Reminiszere

23.03.2025

Okuli

28.03.2025

Freitag

30.03.2025

Lätare

März 2025

11:00 Uhr: Willensen  Pastor Rumberg

18:00 Uhr: Nienstedt  Lektor Heim

                

18:00 Uhr: Nienstedt  WGT-Team

                    Weltgebetstagsgottesdienst

11:00 Uhr: Nienstedt Pastor Rumberg und Konfirmanden
                    Vorstellung der Konfirmanden

Einladung in die Nachbargemeinden

09:30 Uhr: Nienstedt  Lektor Heim

11:00 Uhr: Eisdorf  Lektorin Henrici, Lektor Armbrecht

18:00 Uhr: Eisdorf  Pastor Rumberg

                     Passionsandacht

                          

Einladung in die Nachbargemeinden

04.04.2025

Freitag

06.04.2025

Judika

11.04.2025

Freitag

13.04.2025

Palmarum

17.04.2025

Grünndon.

April 2025
18:00 Uhr: Eisdorf:  Pastor Rumberg

                     Passionsandacht

09:30 Uhr: Nienstedt Lektor Heim

11:00 Uhr: Willensen Lektorin Henrici und Lektor Armbrecht

18:00 Uhr: Eisdorf:  Pastor Rumberg

                 Passionsandacht 

11:00 Uhr: Eisdorf Pastor Rumberg

18:00 Uhr: Nienstedt  Pastor Rumberg

                     mit Tischabendmahl
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04.05.2025
Miserikordias 

Domini

10.05.2025
Samstag

11.05.2025
Jubilate

18.05.2025
Kantate

25.05.2025
Rogate

29.05.2025
Christi 

Himmelfahrt

Mai 2025

10:00 Uhr: Nienstedt: Live-Übertragung in der Kirche
                    Gottesdienst vom Kirchentag in Hannover

18:00 Uhr: Nienstedt Pastor Rumberg

                     Abendmahl zur Konfirmation

11:00 Uhr: Nienstedt, Festgottesdienst  Pastor Rumberg

                     Konfirmation Eisdorf-Willensen und Nienstedt-Förste

09:30 Uhr: Nienstedt Lektor Heim                   

09:30 Uhr: Eisdorf 
11:00 Uhr: Nienstedt   Pastor Rumberg

                     Gottesdienst mit Jubiläum des Fördervereins

09:30 Uhr: Eisdorf Pastor Rumberg

18.04.2025

Karfreitag

20.04.2025

Ostersonntag

21.04.2025

Ostermontag

27.04.2025

Quasimodo-

geniti

April 2025 - Fortsetzung
09:30 Uhr: Nienstedt  Lektor Heim

11:00 Uhr: Eisdorf  Lektor Armbrecht

06:00 Uhr: Eisdorf  Pastor Rumberg

09:30 Uhr: Nienstedt, Festgottesdienst  Pastor Rumberg

11:00 Uhr: Willensen  Pastor Rumberg

11:00 Uhr: Eisdorf  Pastor Rumberg

Änderungen möglich! 
Bitte die aktuellen Termin-Hinweise in der Tageszeitung 

und in den digitalen Medien beachten!
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MÄNNER PILGERN DURCH DIE NACHT
Von Gründonnerstag auf Karfreitag  

17./18.04.2025

Männer unterwegs in der Nacht. 

Mit sich, mit Gott, mit der Ge-

schichte von der letzten Nacht im 

Leben Jesu.

Gehen, Schweigen, Singen, Beten, 

Austauschen.

Wir treffen uns am Gründonners-

tag, dem 17. April 2025, um 23.00 

Uhr an der Kirche in Eisdorf, Stein-

weg 3, Bad Grund - Eisdorf.

Von dort wird ein Transfer nach 

Düderode organisiert. Wir laufen 
dann über Willensen ca. 15 km zu-

rück nach Eisdorf. 

Unterwegs werden wir an ver-

schiedenen Stationen halten und 

den letzten Weg Jesu bedenken.  

Am Morgen werden wir gegen 6 

Uhr in Nienstedt ankommen und 
mit einem einfachen Frühstück un-

seren Weg beschließen.

Anmeldung bei Pastor Uwe Rum-

berg: 05522 / 50 765 80 oder Uwe.

Rumberg@evlka.de

(P.S.: Auch auf dem Kirchentag in 

Hannover bietet Pastor Rumberg 

einen solchen Weg an.)
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30 Jahre: Die KiTa St. Georg feiert Jubiläum

Bild von den Kindern der KiTa St. Georg
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Vor kurzem hatten die Jungen und Mäd-

chen der KITA Besuch von einer jungen 

Frau, die in der Mongolei in einem kleinen 

Dorf beheimatet ist.

Anju ist ein Familienmitglied „auf Zeit“. Als 

au pair lebt und arbeitet sie in einer Fami-

lie, deren Kinder die evangelische KITA in 

Eisdorf besuchen. Erste Kontakte waren 

beim Bringen und Abholen der Kinder 

hergestellt, und es entstand die Idee, Anju 

in die KITA einzuladen.

Ein wenig aufgeregt und neugierig be-

grüßten wir unsere Besucherin. Gespannt 

lauschten die Kinder den Erzählungen der 

jungen Frau über ihr Land. Besonders 

beeindruckend fanden die 

Jungen und Mädchen das 

Leben der Menschen in 

den Jurten und die Nähe zu 

den Weidetieren und zur 

Natur. So musste z.B. im 

Winter der Schnee aufge-

taut werden, um Wasser zu 

bekommen. Mit Fotos, klei-

nen Videos und gemeinsa-

men Liedern verbrachten 

wir einen schönen Vormit-

tag. Sprachbarrieren konn-

ten über Gestik und Mimik 

und oftmals mit einem 

fröhlichen Lachen aus dem 

Weg geräumt werden.

Ein Bilderbuch in mongoli-

scher und deutscher Spra-

che geschrieben zeigte den 

Kindern nicht nur die un-

terschiedlichen Schriftzei-

chen beider Sprachen, sondern lud eben-

so zum Zuhören ein.

Mit dem Lied „Gott hat alle Kinder lieb, 

jedes Kind in jedem Land. Erkennt alle 

unsere Namen, hält uns alle in der Hand“ 

ließen wir den Vormittag ausklingen und 

spürten eine Verbundenheit, die weit 

über Grenzen und viele 1000 Kilometer 

reicht.

Wir danken Anju für ihre herzliche und 

offene Art und wünschen ihr eine er-

lebnisreiche und angenehme Zeit in 
ihrer Familie in Deutschland.

Elke Katharina Dräger-Wegener

KiTa St. Georg: Besuch aus der Mongolei

Ein schöner KiTa-Tag mit Anju aus der Mongolei (Foto: KiTa)
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Mit dem neuen Kindergartenjahr 
2024/2025 unterstütze ich das Team der  
St.Georg Kindertagesstätte als Sprach-
mentorin im Rahmen des Bundespro-
gramms für Sprach-Kindertagesstätten.

So kehre ich zu meinen Wurzeln zurück. 

Bei dem Übergang vom ehemaligen Spiel-
kreis zum Kindergarten Eisdorf durfte ich 
mitwirken und war elf Jahre in dieser Ein-
richtung als Leitung tätig. 

Das erste Sprachkonzept entstand da-
mals im Team der Mitarbeiterinnen und 
wurde stetig weiterentwickelt. 

Das Thema Sprache und Spracherziehung 
lag mir immer sehr am Herzen. Daher 
freue ich mich sehr darauf, die Kinder auf 
eine Reise ins Land der Bücher und Ge-
schichten zu begleiten.

Mit dabei ist der Bücherwurm, der vor 
kurzem in unsere Kindertagesstätte ein-
gezogen ist, und das kam so….

(nacherzählt von Hannah, Liana, 

Marlen, Melina und Tim)

Max fand bei seiner Oma auf dem Dach-
boden einen Karton mit Büchern. In ei-
nem dicken Märchenbuch wohnte der 
Bücherwurm. Er erzählte Max, dass er 
nun alle Märchen gelesen und nun Lust 
auf neue Geschichten hätte. Max lud den 
Bücherwurm in die KITA ein, wo es jede 
Menge Bilderbücher und Geschichten 
gibt. Der Bücherwurm fühlte sich wohl bei 
den Kindern und den vielen Büchern und 
beschloss, dort zu bleiben. Er bekam von 
den Kindern den Namen Ole und freut 
sich schon darauf gemeinsam mit Frau 
Wegener viele tolle Geschichten zu erzäh-
len.

 Elke Katharina Dräger-Wegener

KiTa St. Georg: Der Bücherwurm zieht ein

Der Bücherwurm Ole ist nun in der KiTa zu Hause (Foto: KiTa)
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Zwei neue Wasserentnahmestellen auf 

dem Friedhof erleichtern nun das Pflegen 
der Gräber.

Die Stelen fügen sich harmonisch in das 
Gesamtbild des Friedhofs ein und erset-

zen damit die bisherigen hohen Beton-

röhren.

M. Töllner

Nienstedt: Neue Wasserentnahmestellen  

auf dem Friedhof

Wasserentnahmestelle (Foto: M. Töllner)

Mit der Entscheidung für ein Rasen-

reihengrab mit Namensplatte wurde 

sich auch auf den Verzicht auf jegli-

che Art von Grabschmuck entschieden! 

 

Für die Ablage von vergänglichem (kom-

postierbarem) Grabschmuck ist die ge-

pflasterte Fläche vor dem Gedenkstein 
vorgesehen. 

Der Kirchenvorstand

Mitteilung zum Friedhof Nienstedt

Bitte den Grabschmuck auf den Namensplatten der  
Rasenreihengräber bis Freitag, den 21. März 2025 entfernen!
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DoLeWo Ort Datum Anmeldung  
bis

JHV KuS 02. Mrz

Dämmerschoppen Mitteldorf am 
Gemeindebüro 05. Jun

Auskunft/Anmeldung Maren Neumann 0175/57996899

FC Eisdorf Ort Datum Anmeldung  
bis

75 Jahre FC Eisdorf 
Kommers KuS 16. Mai

75 Jahre FC Eisdorf 
Jubiläumsball KuS 17. Mai

Wochenendcamp Talents + 
Hannover 96 Friends

  30.05. - 
01.06.

Auskunft/Anmeldung Jörg Meissner 0157/52182702

Kirche bleibt im Dorf Ort Datum Anmeldung  
bis

JHV Kirchengemeinde-
haus 30. Mrz

Auskunft/Anmeldung Thomas Rath 0171/2241351

Mobiles Eisdorf Ort Datum Anmeldung  
bis

Kaffeefahrt nach Verabredung 06. Mrz 28. Feb
Kaffeefahrt nach Verabredung 03. Apr 28. Mrz
Kaffeefahrt nach Verabredung 08. Mai 02. Mai

Auskunft/Anmeldung Dietmar Lange 0151/57905334

Schützenverein Ort Datum Anmeldung  
bis

Preisschießen Tag 1, 
Luftgewehr 17.00 h Schützenhaus 11. Jun

Preisschießen Tag 2, 
Kleinkaliber 17.00 h Schützenhaus 13. Jun

Auskunft/Anmeldung Thomas Rath 0171/2241351

Willensen Ort Datum Anmeldung  
bis

Auskunft/Anmeldung Uwe Ernst 05522/83796       

 Veranstaltungen in Eisdorf und Willensen
März bis Mai 2025
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Interessiert an einer Anzeige im Gemeindebrief

der Kirchengemeinden St. Georg / St. Martin?

Gerne können Sie Kontakt mit den Pfarrbüros aufnehmen.

St. Georg Eisdorf-Willensen

Tel. (05522) 82696, E-Mail: kg.eisdorf@evlka.de

St. Martin Nienstedt-Förste

Tel. (05522) 82361, E-Mail: kg.st.martin.nienstedt@evlka.de
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St. Georg Eisdorf-Willensen

Krabbelgruppe

jeden Donnerstag am 15:30 Uhr

Kontakt:

Vanessa (015128861455)

Jacqueline (015124507014) 

Daniela (01706585242)

Theatergruppe St. Georg

jeden Freitag ab 19 Uhr

Kontakt:

Regina Selzer (05522 81814)

Kinderkirche

samstags, 1 x pro Monat nach Einladung

Kontakt:

Regina Selzer (05522/81814)

St. Martin Nienstedt-Förste

Jugendkreis

jeden Montag ab 18 Uhr

Kontakt:

Nele Behrens (015233554786)

Sofia Eicke (015774068204)

Seniorenkreis

jeden 2. Mittwoch im Monat ab 15 Uhr

Kontakt:

Christiane Kühnert (05522 82574)

Krabbelkreis

jeden Freitag ab 14:00 Uhr

Kontakt:

krabbelgruppe-niefoe@mail.de

Kindergottesdienst

jeden 1. Samstag im Monat ab 10:30 Uhr

Kontakt:

Maren Wächter (01718149863)

Andrea Bollmann (01704304031)

Regelmäßige Gruppentreffen in unseren 
Kirchengemeinden

St. Georg Eisdorf-Willensen

15.03.2025 - 10:00 Uhr: Kinderkirche 

14.05.2025 - 10:00 Uhr Kinderkirche

St. Martin Nienstedt-Förste

08.03.2025 - 10:30 Uhr: KiGo

12.03.2025 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis

05.04.2025 - 10:30 Uhr: KiGo

08.04.2025 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis

10.05.2025 - 10:30 Uhr: KiGo

14.05.2025 - 15:00 Uhr: Seniorenkreis
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Wir sind für Sie da

St. Georg Eisdorf-Willensen

Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode,
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Georg Claudia Hüttig
Bürozeit: Montag 09.30 – 12.00 Uhr
Mitteldorf 33, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 82696 | kg.eisdorf@evlka.de

Kirchenvorstand
Regina Selzer, Vorsitzende
Jahnstr. 16, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81814, | regina@ulli-selzer.de
 
Küsterin Eisdorf 
Karin Eisler, (05522) 82966 
Küsterin Willensen 
Anja Kohlrausch, (05522) 951636

Forstbeauftragter
Tobias Armbrecht, (05522) 8683011

Ev. Kindertagesstätte St. Georg
Andrea Stewers-Schubert, Leiterin
Jahnstr. 19, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81955
Andrea.Stewers-Schubert@evlka.de
 
Förderverein Die Kirche bleibt im Dorf
Thomas Rath, 1. Vorsitzender
Frankfurter Str. 70, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 84341 | Rath-Eisdorf@t-online.de

Besuchsdienst Eisdorf
B. Apel, C. Aschoff, H. Schimpfhauser, 
E. Sinram-Krückeberg, U. Vellmer

St. Martin Nienstedt-Förste

Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Martin Claudia Hüttig
Bürozeit: Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
An der Pfarre 6, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 82361 | kg.st.martin.nienstedt@evlka.de

Kirchenvorstand
Dr.-Ing. Michael Wächter, Vorsitzender
Vor dem Berge 7, 37520 Osterode-Förste
(05522) 3146114 | michael.l.waechter@web.de

Küsterin 
Maren Wächter (05522) 3146114

Ansprechpartner Friedhof
Sprechzeit im Pfarrbüro: Do, 15.00 - 17.00 Uhr
Telefon Pfarrbüro: (05522) 82361
Frank und Nicole Pätzold
Schulbucht 7, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 84403 (privat) 
friedhof.st.martin.nienstedt@evlka.de

Förderverein für die Arbeit der 
ev.-luth. Kirchengemeinde St. Martin  
Nienstedt-Förste
Jens Fröhlich, 1. Vorsitzender
Sülte 26, 37520 Osterode-Förste
(05522) 83467 | jwfroehlich@freenet.de

Ev.-luth. Kirchenkreisverband

Harzer Land und Leine-Solling

Bahnhofstr. 29-30, 37154 Northeim

(05551) 9789-0 Zentrale

Evangelischer Jugenddienst

Iris Fahnkow, Jugenddiakonin

Marienvorstadt 31, 37520 Osterode

Bankverbindung

Sparkasse Osterode am Harz 

IBAN:  DE76 2635 1015 0004 0239 58 

BIC:     NOLADE21HZB  

Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreis- 

verband Harzer Land/Leine-Solling 

zugunsten KG Eisdorf-Willensen 

           bzw. KG Nienstedt-Förste

KONTAKTE 39



Linn Bachmann, 

Melina Bertram, 

Nala Bruchmann, 

Tim Dix, 

Jasmin Farnady, 

Noah Elia Peinemann, 

Tamina Ranke, 

Jasmin Sindram, 

Finn Stadtlander, 

Lenja Sophie Tzschentke, 

Elias Wedemeyer, 

Konfirmation am 11. Mai 2025 
um 11:00 Uhr in St. Martin Nienstedt-Förste 


